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Bau- und Energielehrschautage starten wieder: Am 9. Juli geht es los

Narkosegeräte für die Ferkelkastration im praktischen Einsatz

Nach dreimonatiger Pause ist am 
9. Juli wieder ein Bau- und Ener-
gielehrschautag am Lehr- und 
Versuchszentrum Futterkamp ge-
plant. An diesem Tag werden die 
auf dem deutschen Markt verfüg-
baren Isoflurannarkosegeräte für 
die Ferkelkastration in Theorie und 
Praxis vorgestellt. 

Unabhängig von dem zentralen 
Tagesthema wird der Tag der offe-
nen Tür in der Bau- und Energie-
ausstellung von 9 bis 15 Uhr in ge-
wohnter Weise durchgeführt. Für 
die bautechnische Beratung stehen 
Fachberater der Landwirtschafts-
kammer und Firmenvertreter zu 
den Themen der Schweine-, Rin-
der- und Pferdehaltung sowie der 
Energietechnik zur Verfügung. Die 
Bau- und Energielehrschau bietet 
zusammen mit der Sonderausstel-
lung von Bewegungsabferkelbuch-

ten auf über 3.500 m2 zukunftswei-
sende und zugleich praxisgerechte 
Lösungen zum Thema Bauen und 
Energie in der Landwirtschaft.

Programm: 
 Isoflurannarkosegeräte für die 
Ferkelkastration in Theorie und 
Praxis

 ●10 Uhr: Begrüßung, Kurzvorträ-
ge, Vorstellung der verschiede-
nen Narkosegeräte
 Stationsrundgang in Kleingrup-
pen
 ●11 Uhr: Erfahrungsbericht aus 
der Praxis, Einsatz der Narkose-
geräte bei der Kastration
 Stationsrundgang in Kleingrup-
pen 

Stationen:
 ● Begrüßung, Information zum 
Sachkundenachweis (10 Uhr),
 Dr. Sophie Diers, Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein

Die Nijenkamp-Bewegungsabferkelbucht ist aus der Praxis heraus entstan-
den: Zum Öffnen des Ferkelschutzkorbes werden die Seitenteile einfach nach 
oben geklappt. Fotos: Hans-Jochim Rohweder
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Die Firma agrosom in Mölln stellt seit 14 Jahren Tierfutter aus regional angebauter Leinsaat her

Das blaue Wunder von Bresahn
Man könnte meinen, der Schaalsee 

bei Bresahn, zwischen Dargow und 
Kittlitz, spiegele sich im eigenen Blau, 
aber es ist die blaue Blüte der Lein-
saat. Auf dem Schaalseehof von Hei-
ke und Jan Schmedes in Bresahn geht 
der Blütenwahnsinn in die nächste Run-
de. Motiviert zum Anbau der Leinsaat 
hat das Unternehmen agrosom mit Sitz 
am Mühlenplatz in Mölln. „Wir ar-
beiten seit bald 14 Jahren mit der Su-
perenergie für alle Tierarten“, sagt der 
Geschäftsführer Konrad Lichtin. Der 

Lein ist eine äußerst reiche einheimische 
Quelle an Omega-3-Fettsäuren. Erst die 
spezielle Aufarbeitung über eine pa-
tentierte thermische Extrusion bringt 
eine hohe Verfügbarkeit der so wich-
tigen Omega-3-Fettsäuren. Die Firma 
agrosom ist ein Spezialist in der Tierer-
nährung. Der Einsatz von Leinsaat bei 
Pferden und Kälbern ist für viele Hob-
bytierhalter und Landwirte als soge-
nanntes Mash bei Koliken oder zur Ver-
dauungsförderung bekannt. „Bei Sau-
en und Milchkühen sind wir mit unse-

ren Easylin-Produkten sehr erfolgreich. 
Hier ersetzen wir mit dem einheimi-
schen Superfood die pansengeschütz-
ten Palmfette, also eine ausgezeichnete 
einheimische Energiequelle mit einem 
außerordentlich positiven Effekt auf die 
Gesundheit und Fruchtbarkeit der Tie-
re“, erklärt Konrad Lichtin. Die Fütte-
rungsspezialisten aus Mölln berechnen 
Milchviehrationen für eine bessere Effi-
zienz und reduzieren nebenbei die Ener-
gieverluste in der Kuh durch einen ver-
minderten Methanausstoß.  pm

Werben für das Superfood aus Leinsa-
men: Landwirt Jan Schmedes (li.) und 
agrosom-Geschäftsführer Konrad Lich-
tin. Foto: agrosom
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 ● Kurzvortrag über die Kastrati-
on unter den Bedingungen der 
Inhalationsnarkose mit Isoflu-
ran (11 Uhr),
 Landwirt Josef Klatte, Rastdorf, 
Niedersachsen
 ● Vorstellung der Narkosegeräte
 ❍Anestacia, GDO 
 ❍ PigNap 4.0, BEG Schulze Bremer
 ❍ Porc-Anest 3000, Promatec Au-
tomation 
 ❍ Piglet Snoozer, Pro agri
 ❍MS Pigsleeper, MS Schippers
 ● Tierärztliche Begleitung der Be-
täubung und Kastration,
 Dr. Chris Schmiedel, Vet-Team-
Schleswig Holstein – Tierarzt-
praxis für Rinder, Schweine und 
Kleintiere, Blekendorf

Aufgrund der Corona-Regeln 
wird um Anmeldung unter 00 49-
43 81- 90 09-0 beziehungsweise 
lvz-fuka@lksh.de gebeten sowie 
um pünktliches Erscheinen. Ein 
Mund-Nasen-Schutz wird emp-
fohlen. Die Veranstaltung findet 
vorbehaltlich aller Corona-Maß-
nahmen statt. Es sind auch aktuel-
le Meldungen zum Bau- und Ener-
gielehrschautag unter lksh.de be-
achten.

Ferkelkastration nur  
unter Betäubung

Das Ende der betäubungslosen 
Ferkelkastration rückt näher. Ab 
dem 1. Januar 2021 dürfen Ferkel 
in Deutschland nur noch unter Be-
täubung kastriert werden. Die In-
jektions- und Inhalationsnarkose 
sind die beiden Alternativen, wenn 
weiterhin chirurgisch kastriert wer-
den soll. Dabei ist die Anwendung 
der Injektionsnarkose dem Tierarzt 
vorbehalten, während sachkundi-

ge Ferkelerzeuger die Inhalations-
narkose mittels Isofluran laut Fer-
kelbetäubungssachkundeverord-
nung eigenständig durchführen 
dürfen. Neben dem dafür erforder-
lichen Erwerb des Sachkundenach-
weises müssen sich die Landwir-
te, die weiterhin kastrierte Ferkel 
anbieten wollen, für ein Isofluran-
narkosegerät entscheiden. Bisher 
wurden drei Narkosegeräte durch 
die Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG) zertifiziert (Stand 
10. Juni). 

Im Rahmen des Baulehrschauta-
ges am 9. Juli werden zum einen 
die Sachkundeschulungen, die im 
Lehr- und Versuchszentrum Futter-
kamp stattfinden werden, vorge-
stellt. Zum anderen werden fünf 
Isoflurannarkosegeräte gezeigt. 
Die Geräte Anestacia des Herstel-
lers GDO B.V. (in der Ausführung 
mit drei Narkosestationen), PigNap 

4.0 von BEG Schulze Bremer GmbH 
und Porc-Anest 3000 des Herstel-
lers Promatec Automation sind be-
reits zertifiziert, während sich die 
anderen beiden Geräte – Piglet 
Snoozer von Pro agri und MS Pig-
sleeper von MS Schippers – noch in 
der Zertifizierung befinden (Stand 
10. Juni). 

Auf die Vorstellung der Geräte 
durch die Firmen folgt die Demons-
tration in der praktischen Anwen-
dung. Abgerundet wird die Veran-
staltung durch tierärztliche Hinwei-
se zu Besonderheiten der Isofluran-
betäubung und den Bericht eines 
Landwirtes, der bereits per Isoflu-
rannarkose kastriert.

Neue Stalltechnik  
für Schweine 

Neu in der Bau- und Energieaus-
stellung ist das Unternehmen Ni-
jenkamp Stalltechnik aus den Nie-
derlanden. Das von Harm Nijen-
kamp gegründete Unternehmen 
ist seit 1966 als Stallausrüster für 
die Schweinehaltung tätig und 
baut nach den individuellen Wün-
schen des Kunden. Die Kernaktivi-
täten von Nijenkamp Stalltechnik 
sind Design, Produktion und Mon-
tage von kompletter Stallausrüs-
tung, bestehend aus Futterlage-
rung, computergesteuerten Fut-
terküchen, Futteranlagen, Trink-
wassersystemen und technischen 
Anlagen. Dieses geschieht mit Pro-
dukten aus der eigenen Werkstatt, 
ergänzt mit Produkten von zuver-
lässigen Partnerunternehmen.

Das Unternehmen leistet Bera-
tung zum Beispiel für die Gestal-
tung des Sauenstalls mit Aufstel-
lungsplan der Futterabrufstatio-
nen, die Montage sowie die Un-

terhaltung der Anlagen durch die 
Zusammenarbeit mit deutschen 
Händlern.

Bewegungs- und 
Freilaufabferkelbucht

Nijenkamp Stalltechnik präsen-
tiert in Futterkamp zwei Produk-
te aus eigenem Hause: Die Bewe-
gungs- und Freilaufabferkelbucht 
Typ Hexel wurde zusammen mit ei-
nem Schweinehalter aus Hoge He-
xel (Niederlande) entworfen und 
entwickelt. Dieser Schweinehalter 
hatte über zwei Jahre sechs ver-
schiedene Abferkelbuchten getes-
tet, bis das passende System ge-
funden wurde. Das war das Start-
signal für die Fortsetzung der Plä-
ne zum Bau eines neuen Stalles mit 
242 Abferkelaufzuchtbuchten. Die-
ser wurde im Dezember 2016 in Be-
trieb genommen. Heute, nach über 
drei Produktionsjahren, berichtet 
das Unternehmen über bessere Er-
gebnisse als erwartet.

Einige Besonderheiten der Ab-
ferkelbucht beschreibt das Unter-
nehmen wie folgt:

 ●Typ Hexel kann als Abferkelbe-
wegungsbucht, aber auch als 
Abferkelaufzuchtbucht verwen-
det werden. Durch die transpa-
rente Abdeckung an dem seitlich 
angebrachten Ferkelnest hat der 
Landwirt einen guten Blick auf 
die Ferkel.

 ● Zum Schutz der Ferkel in den ers-
ten Tagen nach der Geburt be-
ziehungsweise zum Öffnen des 
Ferkelschutzkorbes werden des-
sen Seitenteile einfach herunter- 
oder heraufgeklappt.
 ● Über den niedrigen Trog am Fut-
terautomaten kann die Sau zu-
sammen mit ihren Ferkeln fres-
sen. Auf diese Weise sollen die 
Ferkel lernen, wo sie ihr Futter 
bekommen können.

Auch die Abrufstation für Sau-
en, das Compufeeder-System, ist 
aus dem Hause Nijenkamp. Die-
ses System hat sich nach Herstel-
lerangaben als eine solide, funk-
tionale und innovative Futtersta-
tion bewährt. Sie wird für die in-
dividuelle Fütterung in kleinen, 
festen wie auch in großen, dyna-
mischen Sauengruppen eingesetzt. 
Die Steuerung der Station durch 
den Sauenhalter erfolgt über das 
Prima- Pork-Management-Paket, 
welches als effizient und benutzer-
freundlich beschrieben wird. 

Hans-Jochim Rohweder 
Landwirtschaftskammer  

Tel.: 0 43 81-90 09-64 
hjrohweder@lksh.de

Bei der Abruffutterstation von Nijenkamp soll das offene System den Tun-
neleffekt verhindern.

Tabelle: Ansprechpartner der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein in der Ausstellung zu Fragen des 
 Bauwesens, der Energie und der Technik der Tierhaltung

Name Schwerpunkt Telefon

Hans-Jochim Rohweder Organisation der Bau- und Energie-
ausstellung, Haltungstechnik für 
Rinder

0 43 81-90 09-64

Johanna Köpke Stallbau für Rinder, Fahrsilobau, 
 Güllelager, landwirtschaftliches 
 Baurecht und Bauwesen

0 43 81-90 09-917

Kai Andersen-Götze 
Kevin Braband  
Anne Peters 
Marcus Schweigmann

Vorprüfungen und Stellungnahmen 
zum Immissionsschutz

0 43 81-90 09-15 
0 43 81-90 09-65 
0 43 81-90 09-29 
0 43 81-90 09-30

Christian Meyer Haltungs- und Fütterungstechnik  
für Schweine

0 43 81-90 09-27

Katja Wagner Bauen und Technik für die 
 Pferdehaltung

0 43 81-90 09-58

Peter Friedrichsen Förderung und Finanzierung von 
 Bauvorhaben

0 43 44-8 10 72-14

Dirk Wietzke Energieberatung 0 43 31-94 53-228


